
 

 

 

 

  

 

Bildungsforum 2026 

 

 

Wer macht eigentlich Landwirtschaft? Geschlechterbilder im Wandel  

 

Tagungsort: Haus der Land- und Ernährungswirtschaft  

  Claire-Waldoff-Straße 7, 10117 Berlin 

 

Datum:  Dienstag, 10. November 2026 

  Eine Vorabendanreise ist möglich. 

 

 

Liebe Verbandsmitglieder, 

sehr geehrte Interessierte,  

 

wir freuen uns, Sie am 10. November 2026 zum Bildungsforum des Verbandes der Bildungszentren im 

ländlichen Raum im Haus der Land- und Ernährungswissenschaften einladen zu dürfen. 

 

Im Mittelpunkt des Bildungsforums 2026 stehen aktuelle Fragen rund um Geschlechterrollen, 

Frauenbilder in der Landwirtschaft, Männlichkeiten und gesellschaftlichen Wandel in ländlichen und 

landwirtschaftlich geprägten Räumen. Anlass dafür bieten zwei Themen, die derzeit besondere 

Aufmerksamkeit erfahren: das von den Vereinten Nationen ausgerufene Internationale Jahr der Frauen in 

der Landwirtschaft sowie die zunehmende öffentliche Auseinandersetzung mit der sogenannten 

Manosphere und ihren Bezügen zu ländlichen und landwirtschaftlichen Lebenswelten. 

 

Gemeinsam möchten wir der Frage nachgehen, welche Rolle Bildungsangebote bei der Transformation 

traditioneller Geschlechterrollen in ländlichen Räumen spielen können und wie sie dazu beitragen, 

demokratische Werte, Gleichstellung und gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. 

 

Den inhaltlichen Auftakt bildet eine Keynote von Suse Brettin, deren Forschung zu Geschlechterbildern 

und Männlichkeiten in der Landwirtschaft – insbesondere ihr Beitrag „Farming masculinities in transition?“ 

– wichtige Impulse für die Debatte liefert. Im Anschluss werden wir in einer größeren Runde verschiedene 

Perspektiven in einem Podiumsgespräch diskutieren.  

 

Am Nachmittag bietet ein interaktiver Workshop mit Dr. Anika Bolten (Leiterin der Ländlichen 

Heimvolkshochschule Hohebuch) Gelegenheit, die Themen gemeinsam zu vertiefen, Erfahrungen aus 

der Bildungsarbeit auszutauschen und konkrete Ansätze für die Praxis der Heimvolkshochschulen zu 

entwickeln.  

 

Die Tagungsgebühr beträgt 35,00 €, mit Übernachtung 95,00 €. Reisekosten werden bis zu einer Höhe 

von 60,00 € nach BRKG bezuschusst. Bitte melden Sie sich bis zum 25.09.2026 hier an.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Andreas Quiring 

Vorsitzender  

https://forms.gle/72BC9WXhgoUnyciW7
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Programm 
 
 
Montag, 09.11.2026 
 
Optional Vorabendanreise möglich.   
 
bis 18.00 Uhr  Einchecken im Hotel 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Ziegelstraße 30, 10117 Berlin 
 

18.30 Uhr  Gemeinsames Abendessen (optional) 
   Treffen im Foyer des Hotels 
 
 
 
Dienstag, 10.11.2026 

 

9.00 Uhr Begrüßung durch Dr. Andreas Quiring, Vorstandsvorsitzender des Verbandes der 

Bildungszentren im ländlichen Raum 

 

9.15 – 10.30 Uhr Keynote „Alles im Wandel? Zum Zusammenhang von Arbeit, Geschlecht 

und Anerkennung in der Landwirtschaft“ und Fragerunde 

 Suse Brettin, Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 

 

Landwirtschaft wird häufig mit spezifischen Vorstellungen von Männlichkeit 

verbunden: mit Härte, Selbständigkeit und dem Anspruch, Belastungen 

auszuhalten, ohne darüber zu sprechen. Gleichzeitig beruht landwirtschaftliche 

Produktion wesentlich auf Tätigkeiten, die feminisiert und häufig wenig sichtbar 

oder anerkannt sind – auf sozial-ökologischer Sorge- und Beziehungsarbeit. 

Dieses Spannungsverhältnis macht deutlich, wie eng landwirtschaftliche Arbeit 

und Identitäten mit Geschlechterverhältnissen verbunden sind. Wo Anerkennung 

und Sprache für unterschiedliche Tätigkeiten, Erfahrungen und Identitäten fehlen, 

bleiben auch ihre Bedeutung und ihre Widersprüche schwer verhandelbar. 

Entsprechend braucht es Räume, in denen unterschiedliche Formen 

landwirtschaftlicher Arbeit sowie landwirtschaftlicher Identitäten benannt, 

anerkannt und verhandelt werden können – und damit auch, was Landwirtschaft 

sein und wer sie gestalten kann. 

 

Suse Brettin hat ihre Dissertation zu einer feministischen Perspektive auf 

landwirtschaftliche Produktion und deren Potenziale für die sozial-ökologische 

Transformation und Nachhaltigkeit des Sektors am Thaer - Institut für Agrar- und 

Gartenbauwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin erfolgreich 

verteidigt. In ihrer Forschung blickt sie auf Geschlechterverhältnisse in der 

Landwirtschaft mit einem besonderen Augenmerk auf Männlichkeit.  
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10.30  – 10.45 Uhr Kaffeepause 

 

10.45 – 12.15 Uhr Panel-Diskussion „Frauen in der Landwirtschaft“ 

 Suse Brettin, Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) 

Petra Bentkämper, Präsidentin des Deutschen LandFrauenverbands 

Clara Strampe, Landwirtin und Hofnachfolgerin 

 

12.15 – 13.30 Uhr Mittagessen im Haus der Land- und Ernährungswirtschaft 

 

13.30 – 16.00 Uhr Workshop „Geschlechterbilder reflektieren – Bildungsarbeit neu denken“ 

   Dr. Anika Bolten, Leiterin der Ländlichen Heimvolkshochschule Hohebuch 

  

16.00 – 16.15 Uhr Zusammenfassung, Reflektion und Abschluss durch Dr. Andreas Quiring 

 

 

 

Stand: 09.09.2026 

 

 


